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; Einem englischen Wechselblatt zu 

Lfolge hat Deutschland seit Jahren die 
gMontok Lehre freventlich verletzt 
Auch der Schmerz, Elconorcl 

Einen schönen Vogel muss, der Vrjtc 
haben der allen Ernstes den Tor 

schlag macht Vögel zur Justisuing 
der Krupp schen Werke obzuricinm 

Die Deutschen treiben vor Verdun 
ankeisungspolitik aber die holst-n 
e Eduard dem chbten c iclit um« I
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Billet scheint zu wissen, daß seine 
set-folget mit den Nürnbergern ver 

W sind, denen man narlisaat fie- 
W keinen, bevor sie ihn hätte-nd 

Die grauen Kraniche vom Bodenseek 
W seltsame Vögel. Haben ian 
W in Deutschlande in Englands 

s F riss- sic ihre Eier. 
B 

F 4000 Lynchmorde in den letztes-T 

; dreißig Jahren —- ein kleiner Bei 
s M zur amerikanische-n Sittenge 

if Dicht-! 

i Unsere Negertrnppen werden ins 
Merikanischea Grenzftädten mehr 
Mkchtet als tnerikanische Ränder 
Mulichl 

John Ruskitn der englische Bleiwe- 
tiksty über die Zukunft England-It 
»-Ssrgen wir uns nicht um dieses 
England ;in hundert Jahren zählt es 

set den todten Nationen.« 

Ein japanischet Dann-sen der für 
ZÆOOM Sprenaftoffe fiir Nuß- 

« 

-.,lm"- oxd hatte, ist verschonen 
F« SGrnnd ftnt Deutschland 

sit stechen 

» Gleichzeitig mit der republiknni 
»Den nnd der progressiven tun-d eine 

Frauenstimmrechtlerinnen Natio 

E ask-Invention in Clneago stattfinden 
M gruselt’s! 

Ein mail-eher Bericht hehr nennst 
die anierikanischen Soldaten hänen in 

s dem ersten Kampfe aeaen Villa«i-.ln- 
Streitkräite »wir-derben ihr Leben 

aufs Spiel qesetzt«. Manni inllle 
mang- siir möglich halten! 

M
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Ter Zieaeszng dei· Franz-wick- 
machi Fortschritte Lin-I einein Ren 
nach dein andern werden iie hinan-; 

z-Jgeworsen nnd lange wird ei— Daraus- 

fichtlich nicht mehr dauern, hie iie in 

Döbekitz sind. 

Die Alliirten liehaimien das; iie 
für eine gemeinsame Sache kanuiiieii 

szThUn sie vauch. Deshalb werden sie 
Beim Friedensfchluß nach dein ernrue 
ten Grundsatz behandelt nierdcnj 
Mit gegangen, mit gehangen! 

Das- eine Mind, von dein gemeldet 
Wird, es sei liei dein legten :-3eppeliii 

ssIttCkisss ans England getödtet worden« 
jfetten die Engländer sich aufheben 
III werden es vorangsichllich liald n) e 

Osa- brmichen 
-»Y« 

·»Jnternaiionaler Hochstapler han« 
JUMU Geschick ereilt«, Lesen wir ir- 

Its-dive, aber leider müssen wir hin— 
Ists-m daß der olle ehrliche John 

nicht gemeint ist. Dessen Geschick 
M M fester erfüllen. 

« 

heißt die Welt, das Flittekgold zn 
schwätzt-m 

« 

iZitsiizunmn wird sie loben unge- 
W 

« 

Ist mit leichtem Sinn und sko 
hätt 

M et W Man-Lin hat 

W 1 

Dicke-de Volke-. 

Aas allen den widersprechenden 
Nachrichten die in den letzten Tagen 
aus Mexico eingekauft-n sind, geht 
nur eins mit Sicherheit hervor-, näm- 
lich daß Van seinen Ver-folgern ent- 
kommen ist, wenn er überhaupt je- 
mals in greifbarere Nähe des ameri- 
kanische-n Expeditionscorps kam, was 

nach den letzten Berichten kaum als 
Thatsache anzunehmen ist- 

Auch die Nachricht non der Ver- 
wundnng des Banditen hat sich nicht 
bestätigt; wahrscheinlich war dies Ges- 
rücht von Villa selbst ausgegangen 
um seine Ver-folget irre zu führen. 

Der Optimigmus der Washingto- 
ner Regiernng hinsichtlich der Gesan 
gennahme Villas sowie Carranzae 
und seiner Truppen ist itn Schwinden 
begriffen Die jüngsten Nachrichten 
an&#39;s Mexico lauten durchaus alarmi 
tend, denn erstens ist die amerikani- 
sche Expedition ihrem Ziele, Van zu 
sangen, anscheinend nicht nur nicht 
näher gekommen, sondern befindet 
sich 3 Meilen südlich von der Gren- 
ze in keineswegs gesicherter Stellung- 
nnd zweitens giebt das Verhalten der 
Carranzisten Anlaß zu ernsten Be 
fürcht-ungen. Statt ihre Trnppen 
zur Verfolgung Villas zu verwenden 
haben die Earranzisten starke Trup- 
penmassen nahe der amerikanische-n 
Grenze-, also im Rücken unserer 
Truppem nnd zwar ans Befehl non 
Carranzas sitiegsrninister Lhregon 
der die Renimmgsgemalt in Mexico 
mehr nnd mehr an sich reißt nnd als 
Feind der Anierikaner bekannt ist. 
General Cano soll mit 1200 Mann 

zu Villa übergeganan sein, auch Ge- 
neral Herrern iit mit seinem sinnt 
mando ans nmiterioie Art verschioun 
den. 
In den letzte-n Tagen verlautete so- 

gar, daß Carratiza aufragt. wann 

sich die amerikanische-n Truppen zu- 
rückziehen werden und es scheint, daß 
er nicht willens ist« den Amerika-treu 
den Gebrauch der Bahn zu über-las 
sen, die sie unbedingt haben müssen, 
um erfolgreich oneriken zu können 
Wenn sie die Bewilligung nicht erhal- 
ten, werden sie dieselbe dennoch tem- 

pokär in Besitz nehmen« nnd in diesem 
Augenblick mag der kritische Punkt 
berührt werden. Zurückziehen kön- 
nen die Ver. Staaten ihre Truppen 
nicht, ohne blacniri zu sein, und so 
mag die nächste Zukunft hinsichtlich 
Meijicas eine»bedelitliche Dei-den« 

Mifere Tritt-des sind-; sz eiteen 

Zeldzug in den Wildnissen Mexicas 
nur mangelhaft ausgerüstet nnd die 

Transpokwekhältnisse völlig ungenü- 
gend. Die Mgel—3trausz:Politik ist 

in diesem Falle mehr als gefährlich 
Der geringste Erfolg Villas, ja ir- 

gend ein Zufall kann den Ausstand im 

ganzen Lande hoch ausladern lassen, 
und dann würde unser keines Heer in 

einer bösen Lage sein. 

Zusammeubruch der russischca Lisett- 
five. 

Tie Aussen haben ihre Versuche. 
die deutschen Stellungen un der Lit» 
srunt zu durchbrechen, aufgegeben 
Zie haben damit mich das- Zugeständ- 
nisz gemacht, das; ihre Ztoszkrost ge 
brechen ist, dass sie trotz ihre-:- riesigen 
Menschennmterialsz nicht mehr im 
Ztnnde sind, einen srbmerniiegendeu 
Einiusk aus die zutiinstigen Lbemtiu 
nen auszuüben Zie haben im He 
aeniatz zu den ifngtiindern aeumitiae 
Lbser gebracht. um ihre Alliirtein die 
Franzosen, zu entlasten, aber ihre mit 
enorinen Ztreitträiteu unternomme- 
nen Angrisse scheiterten an der Festigi 
teit der deutschen Linien. 

CI ist beuierkeusmerth daß die 
Russen nach ihren immensen Verlu- 
sten noch immer Armeen von solcher 
Stärke aufstellen konnten und daß sie 
große Luantitäten von Munition 
beschafer tonnten, um wenigstens ih- 
rc Artilletie ausreichend damit zu 
versorgen. Mit der Beimssnung der 
Jusanterie hoperte es allerdings, und 
diesem Umstande ist wohl zum Theil 
das ktägliche Resultat der lchten gro- 
ßen Angrisssbavcgimg zuzuschreiben 

Nicht weniger als 30 Divisionen 
haben an den kürzlichen Gefechten 
theilgenommem volle 500,000 Mann 
haben die Rassen its-S Feuer geführt 
und davka 140,000 Mann verloren, 
ohne mich nur einen Fuß breit Boden 
in Mitmen- Jn der That ein M- 
EM schilt-t- dai den sspitationeu 

W und W Isiirten eis- 
W nach oder selte- Die 
W ilt M M 

W W It wird Ach iki M 

Dis sei-gesetz ! 
; 

Es wird immer tokier mit dieienx 
Angelsadsen im amerikanische-n Tat-I 
gewande, wie Dr. Gerliord in der 
Omnha Tribiine schreibt Nun liebens- 
500 sogenannte amerikanische Viikgckf 
in einem großen Schreiben erklärts 
daß sie die Rettung der Welt allein 
in einem Eingreifen der Ver. Staa- 
ten aus Seiten der Alliikten sehen- 
Das Testament von Cecil Mindre 
trägt jetzt seine Früchte-: Amerika sellx 
unter allen Umständen wieder unter- 
die Botmäßigkeit Alt-Englands ge- 
bracht werden Dazu ist jenen Vateris 

landeverrätlsern jedes Mittel recht-« 
selbst ein blutiger Krieg. 

Eine Schande ist es. dnsz unter die-: 
sen 500 sogenannten Bürgern sich so 3 

genannte Leuchten der WissenichnftEZ 
eine ganze Anzahl Universitätepro-g 
tessoren, befinden. Wohl ans stelle-i 
gialität siir den Professor im Weißen 

»Jense, den Gott in seinem höchsten 
TZorne zum Präsidenten eine-I grossenc 
Triedliedenden Volkes gemacht nat? 
Der «Anzeiger" möchte alter deiner-J 
ken, dqsz diese Professoren ans der- 
Pensioneiiste des Carenegiesnititntez 
stehen und man sie daher unter demk 
Daumen hatte, Obgleich zur-segelteni 
werden ninsz, dnsz viele derselben ans 

freien Stücken auf Seite der Alliirten 
stehen, schon darinn, weil sie Angln 
matten sind. Ferner tnill inan durch 

ldie Nuterschriften dieser 50(), welche 
42 Staaten vertreten sollen, aber zns 
meist im Osten wohnen, deimnenti 
ren, daß die ganze geistige Elite des 

Landes ans Seiten der Alliirten steht. 
Inm solcherweise einen grossen morali- 
Ischen Eindruck hervor-zurufen 
i Wenn uns nun einerseits diese in 
ianie Siriegeslieye niit der größten Ein 
pürung erfüllen ninf3, so zeigt lie aber 
auch andererseits-, wie ichlinini eJ niit 
der Sache der Alliirten itelien iiiiis3, 
daß ihre Freunde ietzt zu solch ver 

zweifelten Mitteln greifen wie der 
Ertrinkende nach einein Strohhalm 
Denn selbstverständlich stehen lnnter 
diesen 500 all-einen Unterzeichnern 
die Herren Morgan, Zelt-nati, Carne 
gie nnd Raiibgenoifen, niit anderen 
Worten Wallftreet Sie leben ilire 
500 Millionen Minnen-Anleihe zum 
Teufel gehen nnd wollen retten, wag 

noch zu retten ist. 
Der bevorstehende Fall von Ver- 

dun, der nicht mehr abzuwenden ist« 
nicht durch die nissiiche, noch durch 
die italienische Lfieuiive, die beide 

gar kläglich zniamuiengefracht sind,! 
wird die ganze Schlachtiront der· 

Jssranzoien und Briten bie- nach Ea Z 
lais auirollen Laugiaiu aber siebet-E 
.nnd unaufhaltsam Und mit Calaisi 

Igelzt es dem inianien England an den; 

Magen. Daher dies vJetergeiclirei ? 

Daher die init vereiiiter Eielstrafts 
einietzende Kriegsbetze hier iu Ante- ; 
rika 

Wir diirien diese Hetze niegen ilirer 2 

absoluten Grundlosigteit nicht auf dies 
leichte Schulter nelmien Weil die 
letzte Krisis —- sicher nicht die aller ; 
letzte —- inal wieder auf etliche Tages 

abgewandt ist, nun denken, die liie 

xiabr ist vorbei Gerade dieser Auf-J 
ruf jener 500 Angelsachicn liciveiit,s 
daß niit allen beiderilichen Mitteln 
gearbeitet wird. Dariini iniissen aber 
die wirklichen anieritaiiiichen Bürgers 

das sind wir Deutichanieritaiier, don- I 

lpelt aui dkr Wacht stehen. Fest iiiH 

kleine Zeit zu schlafen. Jede Stunde- 
tann die Entscheidung bringen. Witz 
wissen, daß wir in Washington keinen ? 

kneutralein wirklich amerikanische-n 
Präsidenten sitzen haben, sondern ei ; 
am britifchen Colonialdirektor, dessen 

ganze Arbeit nur darin besteht, wiel 

Heiiie Thaten klar beweisen, Deutsch-, » 

Hand zu lchadeii nnd seiner Heu-ins 
England zu hellen. Das dürfen wir 

siiicht vergesse-n Diesen 500 angel 
iiächsischcn Unterschriften sollten sofort 
15000 und mehr echt amerikanische 
Mater-schritten gegenüber geith ioer 

iden. Sie sind leicht zu erhalten. Je- 
Ider ehrliche amerikanische Bürger 
Haklte seine heiligste Pflicht darin ie- 
idem dies- gewifsciilosen Bande die 

FÆieiureieeir 
Von Papcn soll in geheimer Mus-« 

sion nach Holland geschickt morden 
sein. Dieser Mann muss sich in Ame- 
rika- fiik Deutschland tbotiächlich als 
sehr brauchbar erwiesen habest Schon 
der Haß Englands ftcmpelt ihn zu ei- 
nem Menschen von Bcdmtung. 

Die Errennst-le unseres Landes has ! 

den met-!- Jniassen als unsere Univer- 
siiäkm mchzcollosw Studenten ha- 
lfst-. be man braucht nur gele- 
gentlich- eivtzdi Mist in die Spalten 
angbiamasikanifcher Zeitungen zu 
Men- m sich zu übe-zween- daß 
M Musik-L site Jdiotm in Afyl 
TM M 

—-...-—-—-—-—-s-k—.» -. Ih-«—.·- --.(s 

Zst stinkt-Ese- Simon-m 

Jn unserem nachlmrliciien repnnlis 
faktischen Banditepimide ist e-: noch 
immer dieselbe Leier: Viun ver- 

schwunden, Villa siinoervenonndeL 
Billet meinst-todt wie am Montag die 
Berichte lautete-m Kampf init Ville- 
Banden, Carmnzns rätnsellmftez 
Benehmen, Feindschaft der Mexikaner 
gegenüber den amerikanische-n Tran 
pen: Letztere in der Falle nnd inn 

ringt: Verlangen Entwuan die 
nmeriknnischen Truvpen zuriickzuzie 
heit: Wilfon der ALnniirtende nnd 
Niichgielsige gegenüber Meriko nim. 
Wenn mon diese fpnitenlangen Nr 
schichten liest —- denn solche scheinen 
es nur zu fein —- miichte man manch- 
mal mit der Faust dazwischenhauen. 

Gerade zur selben ;3i·it. als- Eiir 
mnza die zznkiictzieimng der nmeråkn 
niichen Trupp-en forderte, hatten die 
selben ihren ersten Kante-i mit der ine 

ijikanifchen Civilbevijlkerung zu beste 
heu. In Primit- einer migemiclienj 
Hochhan der Villaaniiängee. wurde j 
auf eine Abtbeitnng des 7. die-volle 
rieiRegiinents gest-nett Die Ameri 
kanek wurden bis in eine Vorftndik 

i 

verfolgt, während die Carranza 1 
Truppen eine zuseijelhaite Stellnngl 
rinnt-hinein Da die Anteritaner eini Maichinenaeichiiy benutzte-u find anne( 
Zweifel viele Opfer gefordert ivordeit.l 
Auch die Ainerikaner hatten Berti-frei 
Solche Vorkommnisse tragen freilichj 
dazu bei, den Haß der Elleritaner zu 
steigern. Nicht nur die Cinildeulilke i 
rung von Paral, fandern auch dies 
Eurranzatrnppen proteitirten gegen 
den Einmal-ich in die Stadt. 

Die tnerikaniiche Regieruan lusitetn 
infolge dieser Vorkonunniiie auf der 
Nachwendiakeit, dasz die Bunde-Iris 
gierung ihre Truppen von uieritani 
ichem Boden zurückziehe, damit nicht 
Gelegenheit gegeben werde fiir einen 
Bruch der guten und freundschaftli 
chen Beziehungen welche beide Lan 
der aufrecht zu erhalten verpflichtet 
find. Carranza behauptet in einer 

letzte Woche nach Washington aliae 
sandten Note, daß er atneritaniirlien 
Brunnen niemals das Recht galt. die 

Grenze zu überschreiten was unier 
Staatsamt dementirt Hier spielt 
wieder die Politik der Tovpelziingig 
keit eine Rolle, deren sich dir Bundes- 

regierung befleißiate, und die in El 

Pafo von allen unparteiiichen Vers-b 

achtet-n mit steigende-r Unruhe ver- 

folgt wurde und die aiienbar zu dein 
unvermeidlichen Craednifz in Parral 
führte. Dei-n Präsidenten wird kaum 
etwas Anderes iibjig bleiben alLs die 
amerikaniichen Team-en aus Meritu 

zurückzuziehen mag gleichbedeutend 
wäre in den Augen der Welt mit ei 
neni unanslöichlitlien Schandfleck auf 
dem Sternenhanuer. —- oder sich zu 

bewaffncter Jnterventian zu eni 

schließen: und das würde den Ver. 
Staaten den Krieg init Merika liriu 

gen- da durch die Politik des nzacliia 
men Alsinartens der rechte Zeitpunkt 
längst ver-paßt wurde. 

Aber nne herauskommen ".- spsene 

ml Angelexx einer der besten ineiiin 

nifdien Nenemliy der aber bei Cl 

Paso eine friedliche TlIiilelnuirtliianiii 
betreibt, nrapliezeit Krieg niit Lllkeri 

to, wenn die Erneditiun necii ein 

paar Wochen drin verbleibt Tie 

Cieiitificag, die inerifaniiciien Oedi 
totieg, hoffen, Carranza zu filtrzen 
nnd Felix Tiaz oder sanft einendtliann 
nach ilirein Herzen aufzustellen Es 
wird fiir die Anierikaner nichts iitmg 
bleiben, alg niit Kugeln nnd Bajonet 
ten dac- Land zn pasifiziren nnd ei 

nen Päfidenten einzusetzen Eine nn 

dankbare Aufgabe-, die vielleicht in 

Jahren nicht gelöst werden tann. 

Bezüglich des Earkanzastnrzeis 
seitens der meritanifchen Hochtories 
scheint ancli Washington geheim iin 

Spiele zn fein. Durch die geheimen 
offiziellen Kanöle hat sich nämlich das 

Gerücht in Washington verbreitet, 
daß die Regierung insgeheim die Me- 

gensRevolntion von Felix Diaz gegen 
Cartanza begünstigt Es net-lautet- 

dafz General Diaz im Ställen viel; 
Munition erhält, die von hier iiver 
Guatemala, das an den Staat Cni 

pas ungerne-L den er revolutionlel 
hat, erhält. 

Berichte aus Sancta an der West- 
küfte von Mexito besagen, daß dort 
eine Revolution gegen Catkanza aus- 

gebrochen ist, und daß die Leute für 
Van sind. Man befürchtet auch ei- 
nen Ausstand der Mut-Indiana-- 
sie M Mann start und bewaffnet 
find. Der amerikanische Kanful in 

Mit hat allen Amerika-seen und 

sonstigen Institut-ern den Rath gege- 
hqsn di- Stadt zu verlassen 
M steht um« stunk-a Ver- 

W XII Messen macht sich 

Wiss cis-s ficht Wes W 
W M Wut-d 

l 

l 

»Ein guter Trunk von Rialz nnd Hopfcn 
Das find dic besten Magcntropfcn.« i 

Unter diesem Motiv wird das hie- 
sige Briin hergestellt. 

Ueberzenge sich Jeder durch einen 

Besuch in unsrer init den neuesten, inn- 

derusten, sunitiireu Einrichtungen der 

hiesigen Brauerei. 

Deshalb macht Gebrauch von dem hiesigen Produkt nnd 

. ew M 
Mit-km VIII 

cnnirkt euren Einfluß für unsere Brauerei. 
Ih- jcdor ZWirtijschcift zu beswmnww 

Um geneigtm ;),uspruch lsittct 

Grand Island 

Brewing Co. 
"1c Ak- ir sit-gis 2 H« 

Carmnzismizruppcn im Staate Zo-! 
nom. Das Mel-erholte Todmcldm 
Villas scheint von General Obre-Ton 
auszugehen, drsscn Verhalten den 
Amerikanckn sehr verdöckzkig ist, E-» 
ist nicht anznkwhmcsm dass disk Vsikidss 
nicht mehr unter den Lebenden meilts 
Dass die Corranzasoldatcn etwas 
im Sinne lmkscsm und zwar nichts 
Gutes, beweist der Umstand, daß 
General Prrshina mit l LWU Mann 
seiner Truppeu non der dem-Osten 
Zahl Farren-zu Soldaten umzingctt 
,ist die auf dic- diplonmtischcs Entmidis 

klang wartet-, dir iickx infolge dczi Nei- 

Zangen-:- dcr de facto Regieruin. das-, 
die Vuudcsstkuppm zukitckgczomsu 
werden sollen, krachen werden« Es 

iß also grosse Gefahr im Verzug und 
Niemand weis-, wic- iich die Dinge in 
der aller-nächsten Zeit zujpitzcn wer- 

deu. 

Tie- Andentunaen iiber Frittianen 
zwischen Holland und den Vllliirten 

fknnttnen nicht unerwartet. Tit-J neu 

trale Holland iii besonders England 
auc- mebr alk- eineni Mrnnde unbe 

sagend aber da England selbst sich sei 

nerzeit verpflichtem Holland-J Nen- 
tralität zu schützen, sind ilnu gewisser 

sntaszen die Hände gebunden Mit 
dein Versuch, Holland dadurch in den 

tslriea zu driinaeu, das; man ein paar 

Fitelländische Tantvser zerstörte und 
die Schuld aus Deutschland schob bat 

Inian kein lisltict aeltalit Ti e dulliin 
der kennest die Eualiinder zu ant nnd 

wissen, wessen man sich von dein Pira 
tenvalk zu eerselien bat. Tie enali 
sche nnd sranzijliiche Seite denen 
Deutschland lsnl in Holland absolut 

nicht bei-sangen Dei-ballt scheint 
tnatt jetzt zu euernisctteren Mitteln 

areisen zu wallen. unt Holland zu 

zwingen, aetneinsatne Zache unt de- 

Vllliirten zu machen udei sich tuenin 
stens ganz nnd aar nach den Wink 

schen der Alliirten ein-zurichten Es- 

iit aber nicht wahrscheinlich das-, mai-. 

damit bei den Helliindern ineltr 
Glück haben wird als-J nnt den Hei-Je 
reieu aeaen Deutschland Mit ist-:- 

walttnitteln diirsteinan bei den Hei 
ländern aenau das Negentbeil ein« 

dem erreiche-tu was man zu erreichen 
beabsichtigt Griechen sind die Idol 
ländee nicht. Auch iit Hollandsz Han- 
del viel zu viel von Deutschland ab- 

hängig, unt es nut seincnt Nachbar 
zu verderben. Holland ans Seiten 
der Allisrlen ist- ausgeschlossen! 

Die jüngsten Erfolge der Deutschen 
am westlichen Maasnser haben sie bis- 

aus wenige Kilometer an die Eisen-; 
bahnünie Padua-Paris herange»; 
bracht Das sind nur noch biet-einlian 
englische Meilen Wahrscheinlichl 
swird aus diesem Theil des stampsvlas 
Ies jeht wieder siir einige Tage Ru- s 
ge Ruhe eintreten. Das wird der 

schweren deutsche-n Aktillerie Gelegen- 
heit schen ihre Geld-übe vorwärts zu 
keins-t- dena die haben die Haupt 
M zu thun. Die Dmischen ver- 
Mit-endigt keine Mantis-m- aber sie 
Wen erst recht keine Men- 
W. Sie greifen immer mu- 

an- W MMS activ-einw- 
de Anat-ils Mel-liegt- 

Wiss-w- Poliiik vor der »New 
Lenz-ie« scharf kritisier. 

Lini- Wiislsinnfmi wird bericlneit 
J. Bernard- Winter- cbesRedafienr 
der .Zcienrisic Funktioni« isrklörie 
nur einer Versannnlnngd »Nam- 
Lennne es Eise United sinke-IT dass es- 

der falschen Leitung der attierisanii 
schen Politik zuzuschreiben sci. wenn 

sich die Ver. Staaten nach dein Kriege 
der Möglichkeit ernster chnniekigkei 
ten mit Deutschland neneniibeksiilien 
messen der Hilfe-. die dieses Land den 
Plissine« hol-e ziijlzeii werden lassen. 
»Eine« der Wes-Ihrem welche die Ver. 
Staaten bedrohen n1erden«, erklärte 

»er, ,.-wird das Gefühl der Entriistnng 
»sein, des-:- man in Deutschland nach 
idem Kriege liegen wird wegen der 

s Unterstützung, die wir seinen kjeinden 
angedeihen lassen. Die deutsche Flor 
te liegt hinter ihrer unvergleichlichen 
See-inne und anderen Verteidigutms- 

ilxnien vor jedem Angriss volkköndiks 
Isichen Es ist die Politik der dent 

jichen :’ldiiiirnlitöt, jene gleite bis 
zum Zeinnszd es Krieges inteii zu 
Indien« 

s »Da-:- Dank-, dessen Fingge jene 
sniijchiige Mariae siiim glaubt. dass 
see Ursache siir tiefe, Bitten-, dauernde 

Beschwerde gegen die Ver. Staaten 
»hei. Wenn der Krieg ein fiir die 

deutschen Waffen inmiinstiges Ende 
nehmen sollte, wird Deutschland sa- 
gen. nnd wird es den noch ungebore- 
nen Generationen iibekiiefern. daß es 

trinmplzieend ans diesem Kriege her- 
vorgegangen sein würde-, wenn es 

nicht nni die Hitse gewesen wäre, die 
mir seinen Feinden geliefert haben- 

.,.slcine Grosnnachi hat eine inter- 
nniiennie Politik versosgt, die so Wi( 
von nonsliügssMöalichlciten wäre, 
wie unsere eigene. Der Kontos um 

die Durchsetzung der Monree Dok 

»m, die «:1disxitratität des PanoHaT 
ssionaii Her Ausschluß der Aiiaten 
xoder die Jntegritiit von China swird 
Emii hoher See ausgefochten werden« 
TTie Lage iii eine derartige, das; wir 
nnd Ein Falle eines- sirieges in der ge- 
"iiitnsliclnsn Lage befinden würden, 
erfcklaiiiae politische Ambitionen mit 
einer Mai-inc- dritter Masse zu vers 

theidiqen.« 

Als kürzlich ein österreichische-z 
Ooinimtsclziii von einem feindlichen 
llnterieelsoot tornedirt wurde-, haben 
die nnnsrilimiichen Leib nnd Heilslöti 

Hier Ir. Briiiichen Majeität kaum No- 
stiz davon genommen. Nnn aber die 
Massen meiden. eines ihrer Hofpitat 
kichifie iei im Schwarzen Meer terms- 
idikt morden was noch immer nicht 
Fern-seien iii s- ist keine Schrift gron 
Hat-sinke um Der Einriiitnng dieser schä- 
Ibigen Gesellschaft Ausdruck zu geben. 
kDa winsett sie in ihrer hnndiichen 
FAU, ais iei iic Mbit«qepriigclt wor- 

idcih und des Geklöiies übe-r user- 

ihökte Varvarei iit kein Ende. So hat 
Tman sich iiver die den Deutschen an- 

gedichteten belznichesi Nrencl entrü- 

kfted aber iiir die entietzlichm Schand- 
Fthaten, die die Nussen in Litpkenizen 
verübt hohem die ihnen nicht etwa an- 

gedichtet nmrdem sondern furchtbare 
Wahrheit sind, lmt man kein Wort 
der Vernetizeiung gefunden. Weil 
die Rossen Erkannt-s uieigeliehtc Ver- 

Ivimdcxc fis-d. So tief ist dick- Presse 
sim Dienste Englands aeiiinteih daiz 
ihr jegliches-Animndkixxeiühl abhanden 
gekommen ist. Sie iiigL fälscht, be- 

Itkjiat ---— Alles zur näheren Ehre von 

England Eine erliijrinlichere Gesell- 

Iichaft hat die Welt niemals-) geschen! 

! Deutschland baut drei Tonchboote 
zpro Woche. Da kann es dann und 

krumm schon eins verlieren. 

Speziellc Preise 
einzelne Partien ansznräumen 

HEXer Büslkznäszszlkieinet-hofft: 81 .35 
.-. Jus 

IUIIITIJÅILRMnet-unser- 81.9s 
.- 

Lisdtsitltzlkifxä Weinernte-set- Un 82.45 
»e;:::.-::«::s«sss««s«s- ss.45 

.- ICWU menlsexk:?lstx,isgc ntii 
langen Dosen zn s7.4s 

s- 12»"-0 Nanbeskxslnkngk mit 
langen Hosen ..... .88«45 

«s·--;:·:.;-.is::ss:.:s-s7.45 «!-"--;.«:..".e:s-;s.rs-.89.95 
» .p « ; F-) 

’" 

&#39; lmxiizzyiltierkmxlnk 88.45 —»··s.l.t.tzkagqcn;lt:tr. s9·9s 
"s .«:F Tu- uisennngezexgtm Vlnzngen sind non sein« guten Stof- 
fen gent echt nnd ntusmncs gut gesehm-ed It, aber c-; sind »Ur 
etliche non jede-I Grijszcn dmnn kommt butdigst nnd tresft 
Eure Aug-mahl. 

« 


